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Rlöb« gefdfjnltten werben foßen; bagegen ift ba§ SoU>

gangblatt ganj aßgemeln oon 1,8 mm ©tätfe tn Ser=
wenbung. @S ergibt geh batauS tehee fo groge ©ige«
rena, baS betgt 0,6 unb 0,3 mm. ©ir müffen nun abet
im praftifchen für baS SSoHgangblatt otel weniger Scijrân»
fung ober Stauchung geben als bem Sanbfägeblatt unb

jmar au§ bem einfachen ©runbe, weit baS Soflgang»
blatt ungemetn fefter gefpannt werben fann, als bei ber
Slodfbanbfäge, Inbem bie Spannung beim Sanbfägeblatt
bireft auf bie Sagerung wirft unb bafjet riid^t überfor«
clert werben barf, beim Soflgang jebocb befanntltdS) tn
feiner ©eife fdbäbltch wirfen fann. ®a nun aber bas
Slodfbanbfägeblatt eine ©otaßänge oon 8 bis 10 m bat,
barf geh baSfelbe beim ©cfjnelben in feiner ©eife er«

wärmen, fong wirb eS bei ber 3aljnung länger, bie

Spannung gibt nach unb eS oerläuft, fo, bag wir oer»
fd&ntttene ©are befommen. Ilm bem oorjubeugen, gnb
wir gezwungen, eben etwas mehr ©chränfung ju geben
als bem SSotlgangblatt.

$cb habe fett otelen fahren tn metner SerufStätigfeit
bie Seobadfjtung gemalt, bag beim ©chnelben oon
Klößen über 40 cm ©urcfjmeffer fetn Unterfcfjieb im
©cbnlttoerlug au fonftaiteren ift; im ©egenteil rnug feg»

gehalten werben, bag bie Slodfbanbfäge 80 % mehr
oerfd&nittene ©are probuaiert.

©leS fommt bann erg richtig aum AuSbrudf, wenn
bie ©are oerarbeitet wirb unb bat bann gewöhnlich ber
Käufer ben ©traben baoon; er wirb geh bann aber
oorfeben, ein aweiteS SRal beim gleiten Sleferanten ein»

aufaufen.

gär unfere Serbältnlge, mit ben oetfcbleben aa^en
unb aftreicfjen §olaarten, ifi mit wenig Ausnahmen bie

Slodfbanbfäge nicht au empfehlen, Ijauptfäd^lid^ nidfjt für
iRunbljöIaer größerer ©imengonen; am elften für au=

gefd&ntttene gledfltnge unb Schnittwaren, bie rob
braucht werben tönnen.

®ie Serechnung oon £>errn 3uppinger wäre ja
rounberbar unb fönnte fidb jeber ©ägeretbegfcer bemnacfj
jäbrlidb otel ©elb etfpaten; eS ift aber letber nur eine

Serechnung.
®ag bte Slodfbanbfäge ben Soflgang oerbrängen

fönnte, ift eine Qflugon, benn punfto ^Rentabilität, ein-
fache Sebtenung fowobl ber SRafd&lne wie auch ber
Sägeblätter, ftebt ^cute ber Soligang für unfere 33er«

bältntffe an erfter ©teile. Kocher, medh. ©erfgätte,
Äönia b. Sern.

2tatogen«©(ljtt>etfjfttrS. ©er nädhfte Kurs ber 31 u>

togen»@nbreg 31.»©., Jorgen, für ihre Kunben
unb weiteren ^ntereffenten, finbet oom 23.-25. 3uni
1930 ftatt. Sorfübrung oerfdjtebener 3lpparate, ©iffouS.
Sleftrifche Sichtbögen » ©dbwetgung. — SReueS, billigeres
Sdbwetgoerfabren. Serlangen ©te bas Programm.

£ite?attt*«
S)ttS ©ngewerf. 3lnlage, ©inriegtung unb Setrieb oon

©ägewerfen unb ©ägewerfSnebenbetrieben (Äiften»
fabrifen, gagfabrifen ufw.) oon Qngenteur grifc
Sraunsbirn. 365 Seiten mit 371 Slbbilbungen unb
20 Tabellen im ©ejt, fowie 2 ©afein, gorrnat 20 X
28 cm tn braunem ©analetnen gebunben 2Rf. 45.—.
Serlag oon QuliuS Springer, ©ien.

®aS oorliegenbe ©erf barf obne Gbertretbung als
bas neuaettliche §anbbuch für bie ©rfteHung unb ben
«etrteb oon Sägerelen beaetdjnet werben. SReuaeitlleh
barum, weil ftdb ber Serfager batin oor bie wichtige
Ngabe gefteHt bat, btejenigen ©urchfübrungSmögltch»
fetten aufaubedfen, bie, in Anpaffung an bie heutigen
®'ïtf«haftiichen Serbältnlge, rationelles Probateren ge»

wäbrletften. ©obl wiffenb, bag legten ©nbeS immer
noch bte ^ßrajis bas begnitioe ©ort fpricht, fann boch
biefem Suche mit feinen otelfältigen äufflärungen unb
|)ln weifen ein ooller ©rfolg oorauSgefagt werben. ®aS
ganae ©erf ig, wte man geh oon jeber Seite überaeugett
lagen fann, in eugfiem Äontaft mit ben Arbeiten auf
bem gadjjgebiet entftanben. So barf man annehmen,
bag fetn mertooKeS ©igen ebenfo ben ©eg aurücf aur
Praxis gnben unb ihr aum wetteren allgemeinen Ausbau
btenen werbe.

Selbgoergänblich bebanbeln bte fpauptabfcbnttte beS

SudbeS bie Arbeiten am SRunbbolaplah, tn ber Söge»
balle, am ©efjnittmaterialplafc, fowie tn ben bioerfen
©ägewerfSnebenbetrieben. 3ln §anb oon ©runbrigen,
Schnitten unb Silbern werben bte mobernen 3lrbeitS»
mafchinen, ©ranSportanlagen unb Sortierungen befpro»
chen. ©en befonberen ©ert biefer Sublifation macht aber
baS tiefe ©ingeben auf alle ©etailprobleme auS. ®o a- S.
bte Äapitel über bte ©albmanipulationen beS fpolaeê
(mit bem tntereganten Sbfchnitt über bte ©tibberwlnben),
bte Slnwenbung ber ^logteidbe unb ©tapeleleoatoren,
bie Speaialfranen mit eingebauter Äappfäge aum 3lb»

längen ber Stämme, ufw. 3lntriebe, SRotoren, ©ranS»
miffionen, Kraftanlagen, ©erfaeuge unb ©dbärfemafchtnen,
werben mit gleicher ©ewigenbaftigfeit auf bte befonberen
3wedfe bin unterfucht.

©tubien über 3«i^rfparntge, 3lfforbarbeiten, 9Ra=

fchlnenleigungen, Serfdbnttte u. bergl. beruhen auf greng
wigenfdbaftlidher ©runblage. ©er Saie wirb baS Such
aüerbtngS niemals reglos oergeben, llttb gana ohne
Kenntniffe ber b^beten SRatbematif gebt eS natürlidb
auch ntdbt ab. 3lße DrganifationSformen werben aber
mit praftifchen Setfptelen belegt, ©te ber Serfaget im
Sorwort barauf binweig, war eS ihm bauptfächltch ba=

rum au tun, genaue llnterfuchungen ber einaelnen 3lr«
6eitSgänge ootaunebmen um baraufbin bie entfpredbenben
SeigungSbaten anführen au fönnen.

®ie grage ber fünglichen ©rodfnung bebanbelt SrunS
bim in mehreren Slbfchnitten, auch bte ©rocfenanlagen
für Speaialawedfe. ©te Kigenfabrifation wirb, ihrer
beutigen Sebeutung gemäg, auf 82 Seiten in aß ihren
taufenbfachen ©inaelbeiten befprochen. Slßein afle bte

Untertitel anaufübren würbe otel au weit geben, ©ichtig
gnb fobann noch bie ©ebtete ber gagfabrifation, ber
©päneabfaugung unb ber Slbfaßoerwertung.

®aS Such gibt reiche Anregungen. Qebem gadfjmann,
ber tn gtögeren bolaroiïtfdhaftttdhen Settieben tätig ig,
fet eS au etngebenbem ©tubium empfohlen, ©elbgrebenb
wirb ihm auch ©echntfer ber #olabearbeitung8=
mafchinen ooße Aufmerffamfeit fchenfen. Seiben letget
eS unfdbähbare ©tenge. (IRü.)

A. ©entmer : ^Rechenbuch für Ctolaarbeiter. ^eft 24

ber Sebrmittel für gewerbltche SetufSfchulen, b«auS>
gegeben oon «ßrof. Çotgmann, Srof. Reefer unb grau
SR. ©agel. Serlag S. ®. ©eubner Seipsig, 1930.

„©irtfchaftlich richtiges ©enfen ig SorauSfefcung für
wirtfchaftlich richtiges Arbeiten". Unter biefem Settmotio

gebt unfer Süchlein. Schon bie ©urchgcht beS gnbaltS»
oeraetchnigeS aßetn a«igt» welch ungeheures SRaterial tn

biefem nicht einmal 120 Seiten garfen §eft enthalten

ig. Som elementaren 3®blenbegrig auSgebenb, über ben

©eg ber oiet ©runbrechnungSarten, gelangen wir aum

fachlichen SRügaeug beS ÇolabearbeiterS. ®aS Süchlein ig
nicht nur bem ßernenben au empfehlen, eS wirb auch tn

ber |janb beS werftätigen SRanneS praftifchen Stuben

brtngen. Dr- D. G.

®ie 3eitfchrift „®a5 neue granlfurt" (Setlag ht

granffurt a. SR.) bat tn einem retch auSgeftatteten ®op»

pelbeft 2/3 eine ausführliche Sublifation über baS ©r«

iltì, IL Jllustr. schweiz. Haudw -Zeitung („MeisterblaN") 11?

Klötze geschnitten werden sollen; dagegen ist das Voll-
gangblatt ganz allgemein von 1.8 mm Stärke in Ver-
wendung. Es ergibt sich daraus keine so große Diffe-
renz, das heißt 0,6 und 0.3 mm. Wir müssen nun aber
im Praktischen für das Vollgangblatt viel weniger Schrän-
kung oder Stauchung geben als dem Bandsägeblatt und
zwar aus dem einfachen Grunde, weil das Vollgang-
blatt ungemein fester gespannt werden kann, als bei der
Blockbandsäge, indem die Spannung beim Bandsägeblatt
direkt auf die Lagerung wirkt und daher nicht überfor-
ciert werden darf, beim Vollgang jedoch bekanntlich in
keiner Weise schädlich wirken kann. Da nun aber das
Blockbandsägeblatt eine Totallänge von 8 bis 10 m hat,
darf sich dasselbe beim Schneiden in keiner Weise er-
wärmen, sonst wird es bei der Zahnung länger, die

Spannung gibt nach und es verläuft, so, daß wir ver-
schntttene Ware bekommen. Um dem vorzubeugen, sind
wir gezwungen, eben etwas mehr Schränkung zu geben
als dem Vollgangblatt.

Ich habe seit vielen Jahren in metner Berufstätigkeit
die Beobachtung gemacht, daß beim Schneiden von
Klötzen über 40 em Durchmesser kein Unterschied im
Schnittverlust zu konstatieren ist; im Gegenteil muß fest-

gehalten werden, daß die Blockbandsäge 80 °/« mehr
verschnittene Ware produziert.

Dies kommt dann erst richtig zum Ausdruck, wenn
die Ware verarbeitet wird und hat dann gewöhnlich der
Käufer den Schaden davon; er wird sich dann aber
vorsehen, ein zweites Mal beim gleichen Lieferanten ein-
zukaufen.

Für unsere Verhältnisse, mit den verschieden zähen
und «streichen Holzarten, ist mit wenig Ausnahmen die

Blockbandsäge nicht zu empfehlen, hauptsächlich nicht für
Rundhölzer größerer Dimensionen; am ehesten für zu-
geschnittene Flecklinge und Schnittwaren, die roh ver-
braucht werden können.

Die Berechnung von Herrn Zupptnger wäre ja
wunderbar und könnte sich jeder Sägereibesitzer demnach

jährlich viel Geld ersparen; es ist aber leider nur eine

Berechnung.
Daß die Blockbandsäge den Vollgang verdrängen

könnte, ist eine Illusion, denn punkto Rentabilität, ein-
fache Bedienung sowohl der Maschine wie auch der
Sägeblätter, steht heute der Vollgang für unsere Ver-
hältntsse an erster Stelle. Kocher, mech. Werkstätte.

Köniz b. Bern.

Autogen-Schweißkurs. Der nächste Kurs der Au-
togen-Endreß A.-G., Horgen, für ihre Kunden
und weiteren Interessenten, findet vom 23.-25. Juni
1930 statt. Vorführung verschiedener Apparate, Dissous.
Elektrische Lichtbogen-Schweißung. — Neues, billigeres
Schweißverfahren. Verlangen Sie das Programm.

Literanw«
Das Sägewerk. Anlage. Einrichtung und Betrieb von

Sägewerken und Sägewerksnebenbetrieben (Kisten-
fabriken, Faßfabriken usw.) von Ingenieur Fritz
Braunshirn. 365 Seiten mit 371 Abbildungen und
20 Tabellen im Text, sowie 2 Tafeln. Format 20 X
28 cm in braunem Ganzleinen gebunden Mk. 45.—.
Verlag von Julius Springer, Wien.
Das vorliegende Werk darf ohne Übertreibung als

das neuzeitliche Handbuch für die Erstellung und den
Betrieb von Sägereien bezeichnet werden. Neuzeitlich
darum, weil sich der Verfasser darin vor die wichtige
Aufgabe gestellt hat, diejenigen Durchführungsmöglich-
reiten aufzudecken, die, in Anpassung an die heutigen
wirtschaftlichen Verhältnisse, rationelles Produzieren ge-

währleiften. Wohl wissend, daß letzten Endes immer
noch die Praxis das definitive Wort spricht, kann doch
diesem Buche mit seinen vielfältigen Aufklärungen und
Hinweisen ein voller Erfolg vorausgesagt werden. Das
ganze Werk ist, wie man sich von jeder Seite überzeugen
lassen kann, in engstem Kontakt mit den Arbeiten auf
dem Fachgebiet entstanden. So darf man annehmen,
daß sein wertvolles Wissen ebenso den Weg zurück zur
Praxis finden und ihr zum weiteren allgemeinen Ausbau
dienen werde.

Selbstverständlich behandeln die Hauptabschnitte des
Buches die Arbeiten am Rundholzplatz, in der Säge-
Halle, am Schnittmaterialplatz, sowie in den diversen
Sägewerksnebenbetrteben. An Hand von Grundrissen,
Schnitten und Bildern werden die modernen Arbeits-
Maschinen, Transportanlagen und Vorrichtungen bespro-
chen. Den besonderen Wert dieser Publikation macht aber
das tiefe Eingehen auf alle Detailprobleme aus. So z. B.
die Kapitel über die Waldmanipulationen des Holzes
(mit dem interessanten Abschnitt über die Skidderwinden),
die Anwendung der Klotzteiche und Stapelelevatoren,
die Spezialkranen mit eingebauter Kappsäge zum Ab-
längen der Stämme, usw. Antriebe, Motoren, Trans-
Missionen, Kraftanlagen, Werkzeuge und Schärfemaschinen,
werden mit gleicher Gewissenhaftigkeit auf die besonderen
Zwecke hin untersucht.

Studien über Zeitersparnisse, Akkordarbeiten, Ma-
schinenleistungen, Verschnitte u. dergl. beruhen auf streng
wissenschaftlicher Grundlage. Der Laie wird das Buch
allerdings niemals restlos verstehen. Und ganz ohne
Kenntnisse der höheren Mathematik geht es natürlich
auch nicht ab. Alle Organisationsformen werden aber
mit praktischen Beispielen belegt. Wie der Verfasser im
Vorwort darauf hinweist, war es ihm hauptsächlich da-
rum zu tun, genaue Untersuchungen der einzelnen Ar-
beitsgänge vorzunehmen um daraufhin die entsprechenden
Leistungsdaten anführen zu können.

Die Frage der künstlichen Trocknung behandelt Bruns-
Hirn in mehreren Abschnitten, auch die Trockenanlagen
für Spezialzwecke. Die Kiftenfabrikation wird, ihrer
heutigen Bedeutung gemäß, auf 82 Seiten in all ihren
tausendfachen Einzelheiten besprochen. Allein alle die

Untertitel anzuführen würde viel zu weit gehen. Wichtig
sind sodann noch die Gebtete der Faßfabrikation, der
Späneabsaugung und der Abfallverwertung.

Das Buch gibt reiche Anregungen. Jedem Fachmann,
der in größeren holzwirtschaftlichen Betrieben tätig ist,
sei es zu eingehendem Studium empfohlen. Selbstredend

wird ihm auch der Techniker der Holzbearbeitungs-
Maschinen volle Aufmerksamkeit schenken. Beiden leistet
es unschätzbare Dienste. (Rü.)

A. Demmer: Rechenbuch fSr Holzarveiter. Heft 24

der Lehrmittel für gewerbliche Berufsschulen, heraus-
gegeben von Prof. Horstmann, Prof. Hecker und Frau
M. Gagel. Verlag B. G. Teubner Leipzig. 1930.

„Wirtschaftlich richtiges Denken ist Voraussetzung für
wirtschaftlich richtiges Arbeiten". Unter diesem Leitmotiv
steht unser Büchlein. Schon die Durchficht des Inhalts-
Verzeichnisses allein zeigt, welch ungeheures Material in

diesem nicht einmal 120 Seiten starken Heft enthalten

ist. Vom elementaren Zahlenbegriss ausgehend, über den

Weg der vier Grundrechnungsarten, gelangen wir zum

fachlichen Rüstzeug des Holzbearbeiters. Das Büchlein ist

nicht nur dem Lernenden zu empfehlen, es wird auch in

der Hand des werktätigen Mannes praktischen Nutzen

bringen. Ur. 0. U.

Die Zeitschrift „DaS neue Frankfurt" (Verlag in

Frankfurt a. M.) hat in einem reich ausgestatteten Dop-
pelheft 2/3 eine ausführliche Publikation über das Er-
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qefmi§ ber fünfjährigen fonfequenten 9Bof)nung§baupoUtiE
ber @tabt granffurt begonnen. Qn bem foeben etfc^ie
nenen ©oppelljeft 4/5 roitb nun biefe ^ubltfation ju
@nbe geführt ; oor allem enthält btffeS neue $eft eine

ausführliche ©atfiellintg ber einzelnen ©teblungen mit
klönen, Silbern, Tabellen über ßimmerjabl, 3Bof)ti{ïcic£)e,

SMelpretfe uff. ©o hüben btefe beiben ©oppelbefte jufam«
men eine erfie ûbfdjttejïenbe ©arfMung be§ etnbeitüdj fieri
Vorganges auf bem ©ebiete ïommunalen 2BoI)nung§=
baue§, meines ©eutfdjlanb tiad) bem Kriege aufproeifen
bat. ©te Ingaben ber beiben fiefte fiber KonfiruEtionen,
Énffd)ltc|ung§plâne, gtnanjierungSmeiboben finb befon*
ber§ in bejug auf bie einzelnen Söflingen für feben
SlrdjiteEten unb Saufad^mann non pelftem SBert. ©em
$eft 4/5 ift aufjetbem eine au3fö|tHdje ©abeHe fiber
bie Sefonnungiunterfucbungen non 3Baltec ©djttmgen'
fd^eibt angefügt.

©te beiben reidh tduftrierten £>efte fofien je 3 SERatî.

Srelë beê QapeibepgeS 12 Sflaxf. (Serlag ,,®a§ 9leue

granffurt", granEfurt am 3Jialn=@fib 10.)

V» Ber — Sit lie Çtiïfe.
feasts.

STB. ©erlauf#«, Sanfdj- tmfe SSrbeitögefadje raeebet
Ratet biefe Slubrt! jridjt aufgenommen ; berattige Steigen
geböten in ben Snferatenteil beg asiatteS. — ®en Stage«,
roelcbe „traie* ®biff*e" erfdbetnen follets, sooUe man 50 Si®,
in 3Har!en (fût 3ufenbtntg bet Offelten) nnb menti bie gsesge
mit Sibteffc bes 8rtagefteHer3 erfdbeinen foH, 80 ®td. beilegen.
CBura feine statte* mitgefd&idi tserben, £an» Me gregi
sddSjt anfgenomraeM »erben.

836a. SB et liefert Heine Turbine mit angefuppelter ®t)ttamo
jtoeds ©rjeugung eleftrifdjer Kraft für gaugbeleudjtung Staffers
anfd)lufi 40 mm 0, Sltm. airfa 4, nötige Sampen 10—14 à 10
Kerken? b. SEBer hätte gebraudjten, no et) gut erhaltenen, 30 big
50 Siter ©leftroboiler, 125 S3ott, abzugeben? Offerten an Sßarolini
ßarto, gjnftallationen, SOtefocco (®raubünben).

237. SBer hatte abaugeben neuen ober gut erhaltenen SJÎotor,
250 SSolt, 50 ifjerioben, 950 Touren, für ®rehftrom, 3 ober 4 PS,
mit ©chatter, ohne SRiemenfdjeibe unb ©pannfdjienen Offerten
an SOS. gültiger, Kijtenfabrif, Sonigrotl (Slargau).

238. SBer ift Slbgeber non 3ementfteinraafchine mit SRütteP

oorridjtung nnb Kraftbetrieb für S3img= unb ®ecfenfteinfabrifation?
Offerten unter ©hiffre 238 an bie ©ppeb.

239. SBer liefert @d)teppred)en;@tiete aug Slhorn unb aug
SBuchenhota, nact) Slngaben gebohrt unb rot gebeigt Offerten
unter ©hiffre 239 an bie ©ppeb.

808
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W. Wolf, Ingenieur :: vorn. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager und Bnreaut Brandsehenhestrasse 7.

240. 2ßer hätte 1 noch gut erhaltenen Seimofen abju:

geben? Offerten an fjr. Qangger, ©ägerei unb golaroateti
Neffen (©otothurn).

241. SBer liefert 9iotten=2ager für 1 nr Kipproagen, 6 ©tüi,
ßapfentänge 150 mm, ®urd)meffer 50 mm, eoent. auch 45 mm?

Offerten unter ©biffte 241 an bie ©jpeb.
242. SBer hätte abaugeben gebrauchte, jebod) gut erhaltene

©erüfiträger Offerten unter ©hiffre 242 an bie @£peb.
243a. SBer hätte abaugeben girfa 60 m fompl. fRoHtoagen^

gefeife, ©pur 60 cm, neu ober gebraucht? b. SBer hätte abj»
geben 1 nod) gut erhaltene SSauhoIafräfe für ©ägerei? Offerte»
unter ©hiffre 243 an bie ©jpeb.

244. SBer liefert ®orfmehl (gemahlener SEorfmuE) ali 3fe
füHmaterial groiftijen ©ebäl! unb Slinbboben? Offerten unter

©hiffre 244 an bie ©ppeb.
245. SBer liefert SBetlblechgarage (für 4 SBagen) neu, eoent.

gebraucht, aber gut erhalten? Offerten unter ©hoffte 245 an bie

©ïpebition.
246. SBer liefert 1 SSentilator in einen gühnerftaH? Of

ferten an ©eorg Segle, med), gimmerei, Kronbühl, @t. ©ade»,

247. SBer hätte abaugeben gebrauchte, noch 0"t erhalte»!

®rehbant mit Seitfpinbel, roenn möglid) auch mit Qugfpinbel,
®rehlänge 1500—2000, ©pihenljöhe aitfa 300 in ber Kröpfung

fiohlfpinbel 36 mm ober mehr, mit Qubehör? Offerten an fftar»

imadfer, med), ©djmiebe, ©fcholamatt (Suaern).
248. SBer liefert SBudjenfanthölaer, troden, gehobelt, 27/21

unb 32/32 mm, furae Sängen unter Im? ißreiöofferten an 1,
SJtörei, ©ranbfon (SSaub).

JiMwtrfti
3tuf grage 219b. Bleue roie gebraud)te Sßenbelfägen liefert

SBilh- Srion, SSafel 5.

3luf 0trage 222. Unioerfa09ieifenbiegmafd)ine liefern ©ebt,

SBauhofer, BJiafdjinenfabtif, Ölten.
3luf grage 225. glafdjenaüge in jeber ïragtraft liefen

Robert ©olbfdjmibt, 3ürich 2.

9luf grage 233. ©chleifmafdjinen in oerfdjiebener 3tui=

führung bauen 31. SUlüHer & ©ie. 31.=®., S3rugg (îlargan).
Stuf ftrage 235. ®ie 31.=®. Dlma in Ölten liefert ©djtmtttf

gefd)irre mit fdjroeren Sagern für ©infahgatterfäge.

®ttï>mifflonê-5lngeiôet^
Eidgenossenschaft, ©chvctueravbeiten I. ®eil (SEürer

genfteroerfleibungen unb /}ufilaben) nnb SEBanb« unb Sßobe«'

pattenbetäge für ben Bleubau ber Sanbedbibliothet in Söera.

Sßläne 2c. bei ben bauleitenben 3lrd)itetten, Defdjger, Kaufman
& gofiettter, SPaoitlonroeg 12 in SSern, je oon 10 Uhr an. Oj'

ferten mit Sluffchrift „Slngebot für Sanbeêbibliotheî" bi§ 14.3u«
an bie ®ireftion ber eibg. Sauten in SSern.

Eidgenossenschaft. (5rb=, SOtawrer«, ©ifebetom
3immer- unb ®ad)bedcrarbeitcn für ein äBureangebänbi
nttt BJtefjpriifftation ber eibgen. 3®affenfabrif in s8et»

Spiäne ec. jemeilen oon 8—12 Uhr im Simmer 186, 33unbesf)m^
SBeftbau, in Sern. Offerten mit 3luffd)rift „Slngebot für SButess

gebäube SBaffenfabri!" bi§ 11. 3uni an bie ®ireltion ber eibg,

Sauten in Sern.
Confédération suisse. Nouvel hôtel des postes

à Montreux. Charpenterie, ferblanterie et couverture
Plans, etc. chez l'inspection des constructions fédérales >

Lausanne, Cercle de Beau-séjour. Offres avec la mentio"
«Soumission pour hôtel des postes à Montreux» à la Direc-

tion des Constructions fédérales, à Berne pour le 10 juin-

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. DethjWl
ber ©peifeanftalt, Umbau nnb teiltoeifcr 3lbbrud) bcö ©f
gntgebänbed in Biirich-ganptbahnhof. ïOtaurer», ©erpiij'
3immer«, ©teinljauer«, ©lafer», ©dhreiner» unb Snfiw«
riondarbeitcn. ißläne jc. bei ber ©eftion für godjbau ber So»'

abteiïung, 93«rea« 9^r. 527, 5. @toif be§ ^SerroaltungSgeB^ube^
Kafernenftrahe 97 in 3ürici). Singebote mit Stuffchrift „Umba-

©ilgutgebäitbe ßürich" big 7. gmu an bie Kreigbireftion III,

3ürich. Öffnung ber Singebote für SJlaurer» unb SSerpuhatbei"/
am 10. guni, 11 Uhr, im iöerroaltungggebäube, Käfernenfltafc »
3immer 307, 3. ©tod.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. Bleue#
nal)«te= nnb Slbortgebüube in qjfäffifon (©djropa). 1. ©f®'

SOlaurer», ©ifcnbetoit-, söerfei;« nnb üBerpuparbeiten, 2. ©»/
nit= unb Kunftftein=Sieferung, 3.3immer=, 4. ©penglet'''/;
5. ®ad)berterarbeiten. »ptäne ec. im ©tationgbureau ipfäP®;
(@chmp3)/ foioie bei ber ©eltion für gochbau ber SBauabteiW
Sureau Sir. 527, 5. ©tod beg Slerroaltungggebäubeg, Kafef*
jtrape Sir. 97 in 3ütid). Singebote mit Sluffdjrift „SJlaurer« «Ii;

@teinhauer=, 3©pengler= ober ®ad)bederarbeitett W
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gebnis der fünfjährigen konsequenten Wohnungsbaupolitik
der Stadt Frankfurt begonnen. In dem soeben erschie

nenen Doppelheft 4/5 wird nun diese Publikation zu
Ende geführt: vor allem enthält dieses neue Heft eine

ausführliche Darstellung der einzelnen Siedlungen mit
Plänen, Bildern, Tabellen über Zimmerzahl. Wohnfläche,
Mietpreise usf. So bilden diese beiden Doppelhefte zusam-
men eine erste abschließende Darstellung des einheitlichsten
Vorganges auf dem Gebiete kommunalen Wohnungs-
baues, welches Deutschland nach dem Kriege aufzuweisen
hat. Die Angaben der beiden Hefte über Konstruktionen,
Aufschließungspläne, Ftnanzierungsmethoden sind beson-
ders in bezug auf die einzelnen Lösungen für jeden
Architekten und Baufachmann von höchstem Wert. Dem
Heft 4/5 ist außerdem eine ausführliche Tabelle über
die Besonnungsuntersuchungen von Walter Schwagen-
scheidt angefügt.

Die beiden reich illustrierten Hefte kosten je 3 Mark.
Preis des Jahresbezuges 12 Mark. (Verlag „Das Neue
Frankfurt", Frankfurt am Main-Süd 10.)

M d« PkiK. M hie Prê
SS. Verkaufs», Tausch- n«d ArbeitSgefnchî wîêdW

«ut» diese Rubrik «icht aufgeuomme« ; derartige Anzeige«
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den FrageA
welche „mtter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilege».
Wenn keine Marke« mitgeschickt werbe«. La«» die Frag«
»icht aufgesomMe« werbe«.

3Z6s. Wer liefert kleine Turbine mit angekuppelter Dynamo
zwecks Erzeugung elektrischer Kraft für Hausbeleuchtung? Wasser-
anschluß 40 mm Ä, Atm. zirka 4, nötige Lampen 10—14 à 10
Kerzen? k. Wer hätte gebrauchten, noch gut erhaltenen, 30 bis
50 Liter Elektroboiler, 125 Volt, abzugeben? Offerten an Parolini
Carlo, Installationen, Mesocco (Graubünden).

337. Wer hätte abzugeben neuen oder gut erhaltenen Motor,
250 Volt, 50 Perioden, 950 Touren, für Drehstrom, 3 oder 4 ?8,
mit Schalter, ohne Riemenscheibe und Spannschienen? Offerten
an W. Holliger, Kistenfabrik, Boniswil (Aargau).

338. Wer ist Abgeber von Zementsteinmaschine mit Rüttel-
Vorrichtung und Kraftbetrieb für Bims- und Deckensteinfabrikation?
Offerten unter Chiffre 238 an die Exped.

33S. Wer liefert Schlepprechen-Stiele aus Ahorn und aus
Buchenholz, nach Angaben gebohrt und rot gebeizt? Offerten
unter Chiffre 239 an die Exped.
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Ns. ^volk, Ingenieur :: Mgl. Ws 6 M» :: Xürick
«öS 7.

34V. Wer hätte 1 noch gut erhaltenen Leimofen abzie

geben? Offerten an Fr. Zangger, Sägerei und Holzware»
Messen (Solothurn).

341. Wer liefert Rollen-Lager für 1 im Kippwagen, 6 StA,
Zapfenlänge 150 mm, Durchmesser 50 mm, event, auch 45 mm?

Offerten unter Ebiffre 241 an die Exped.
343. Wer hätte abzugeben gebrauchte, jedoch gut erhalte»!

Gerüstträger? Offerten unter Chiffre 242 an die Exped.
343s Wer hätte abzugeben zirka 60 m kompl. Rollwage»,

geleise, Spur 60 cm, neu oder gebraucht? k. Wer hätte abz«,

geben 1 noch gut erhaltene Bauholzfräse für Sägerei? Offerte»
unter Chiffre 243 an die Exped.

344. Wer liefert Torfmehl (gemahlener Torfmull) als Auê,

füllmaterial zwischen Gebälk und Blindboden? Offerten untn

Chiffre 244 an die Exped.
343. Wer liefert Wellblechgarage (für 4 Wagen) neu, event

gebraucht, aber gut erhalten? Offerten unter Chiffre 245 an dè

Expedition.
346. Wer liefert 1 Ventilator in einen Hühnerstall? Os,

ferten an Georg Jegle, mech. Zimmerei, Kronbühl, St. Galle»,

347. Wer hätte abzugeben gebrauchte, noch gut erhalte»!

Drehbank mit Leitspindel, wenn möglich auch mit Zugspindll,
Drehlänge 1500—2000, Spitzenhöhe zirka 300 in der Kröpfuq,
Hohlspindel 36 mm oder mehr, mit Zubehör? Offerten an Fra»z

Limacher, mech. Schmiede, Escholzmatt (Luzern).
348. Wer liefert Buchenkanthölzer, trocken, gehobelt, 27/A

und 32/32 mm, kurze Längen unter Im? Preisofferten an W

Möres, Grandson (Baud).

Auf Frage 31SK. Neue wie gebrauchte Pendelsägen liesal

Wilh. Jrion, Basel 5.

Auf Frage 333. Universal-Reifenbiegmaschine liefern Gck,

Bauhofer, Maschinenfabrik, Ölten.
Auf Frage 333. Flaschenzüge in jeder Tragkraft liefen

Robert Goldschmidt, Zürich 2.

Auf Frage 333. Schleifmaschinen in verschiedener Aus,

führung bauen A. Müller â Cie. A.-G., Brugg (Aargau).
Auf Frage 333. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Schwung,

geschirre mit schweren Lagern für Einsatzgattersäge.

Submisfions-Anzeiger.
klickgenossenssliskt. Schreinerarbeite» I. Teil (Türm

Fensterverkleidungen und Fußladen) und Wand- und Boden
Pattenbeläge für den Neubau der Landesbibliothek in Bern
Pläne:c. bei den bauleitenden Architekten, Oefchger, Kaufman
â Hostettler, Pavillonweg 12 in Bern, je von 10 Uhr an. Of

ferten mit Aufschrift „Angebot für Landesbibliothek" bis 14. Im!
an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Tickgenosssnsvksk«. Erd-, Maurer-, Eisebetou
Zimmer- und Dachdeckerarbeiten für ein Bureaugebäudi
mit Meßprüfstation der eidgen. Waffenfabrik in Bern
Pläne rc. jeweilen von 8—12 Uhr im Zimmer 186, Bundeshaut
Westbau, in Bern. Offerten mit Aufschrift „Angebot für Bureau

gebäude Waffenfabrik" bis 11. Juni an die Direktion der M
Bauten in Bern.

vonkèckèi-siion suisss. »ouvel kôiel «les poste!
à Slontrenx. Cdarpenteriv, Isrdlsuterie et couverture
plans, etc. cire? l'inspection «tes constructions kêckàles >

Lausanne, Cercle «te Leau-sèjour. L>lires avec la menti«
«Soumission pour tiôtel cles postes à Montreux» à la Dir«
tion clés Constructions kèciêrales, à Lerne pour le lO jw»

Svk«»eiîM«n. Vunckssdsknen, Ci»«ï» I». Verleg««!
der Speiseanstalt, Umbau und teilweifer Abbruch des Eil

gutgebäudes in Zürich-Hauptbahnhof. Maurer», Verpich
Zimmer-, Steinhauer-, Glaser-, Schreiner- und Jnstav
tionsarbeiten. Pläne ec. bei der Sektion für Hochbau der Be/
abteilung, Bureau Nr. 527, 5. Stock des Verwaltungsgebäude?
Kasernenstraße 97 in Zürich. Angebote mit Aufschrist „Umba-

Eilgutgebäude Zürich" bis 7. Juni an die Kreisdirektion Ist /
Zürich. Öffnung der Angebote für Maurer- und Verputzarbeiv
am 10. Juni, 11 Uhr, im Verwaltungsgebäude, Kasernenstraße.
Zimmer 307, 3. Stock.

Scvsoeizeei». vunckosdsknen, Si-eîs M. Neues A«

»ahme- und Abortgebäude in Pfäffikon (Schwyz). 1- A"'
Maurer-, Eisenbeton-, Versetz- und Verputzarbeiten, 2. Gst
nit- und Kunststein-Lieferung, 3. Zimmer-, 4. Spengler-
5. Dachdeckerarbeiten. Pläne ec. im Stationsbureau PfäW'
(Schwyz), sowie bei der Sektion für Hochbau der Bauabteum
Bureau Nr. 527, ,5. Stock des Verwaltungsgebäudes, Käsern»

straße Nr. 97 in Zürich. Angebote mit Aufschrift „Maurer- rch

Steinhauer-, Zimmer-, Spengler- oder Dachdeckerarbeiten ««
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